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sagt Prof. Dr. Birchler im Vaterland:

Als ausgezeichnete satirische Wochenschrift
verdient der Nebelspalter alle Beachtung. Freunde
eines gesunden Humors werden immer mit
Vergnügen zum Nebelspalter greifen. Vor zwei
Jahrzehnten meist schief angesehen, ist der Nebeispalter
durch die Mitarbeit unserer namhaftesten Ze chner
und den ausgezeichneten Druck längst geradezu zu
einem Kunstblatt geworden.
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Tagaus, tagein erfüllen Hunderttausende

von Hausfrauen still und pflichtbewusst
ihre Arbeit. - Was aber, wenn einmal

i das Mittagessen nicht in gewöhntet Weise

l auf dem Tische steht, wenn eines Tages

I durch irgend einen kleinen Unfall Ihre

1 Frau die täglichen Aufgaben nicht mehr

B erfüllen kann? - Wissen Sie, dass es

S| eine neue Frauen-Unfallversicherung

2? gibt, eine Versicherung mit einer

Jahresprämie von nur 18 Franken?

^ Nun fragen Sie sich selbst : Ist die

L Arbeit Ihrer Frau nicht diese 18

EL Franken wert?

Auf Wunsch senden wir Ihnen

gerne den neuenFrauenJJnfall-
Prospekt. ÄTTTF

„Zürich-Unfall", Mythenquai 2

Zürich.Telephon 7.36.10
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legsus, tegein ertilllen kundertteusende

von tleustreuen stiil und ptlioktdeviusst
ikre trkeit. - tVss sder> «en» eininel
des ttittsgessen nick« in gewàtei iVeise

t out dem liscke stekt^ «enn eines leges
à durck irgend einen kleinen »nie» Ikre
R freu die töglioken tutgsden nickt mekr
R ertSIIen kenn? - Mssen Zie> dsss es

A eine neue lrsuen-IInteliversiekerung

M g!dt> eine Versiokerung mit einer
D dekresprsmi» von nur IS lrenken?

â
Xun trogen 5ie siek seibst: ist die

>M trkeit Ikrer treu niekt diese 1î
Wà lrenken wert?

tut iàsok senden «>r Iknen

gerne den neuen frsuen-UntsII-

I-rospekk

„lüriok-Untell", ^>tkenqusi î
Äirick.Ielepkon l.ZK.Ill
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